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Dr. Röster—Außenminister?
* Als vor kurzem auf Drängen der Gewerkschaften das

Reichsministerium umgehildet wurde, blieb der wichtige
Posten des Ministers des Auswärtigen einstweilen frei.
Man verhandelte mit dem deutschen Gesandten in Brüssel,
Dr . Lanbsberg, wegen der Uebernahme. Dieser aber zeigte
sich nicht geneigt, Sen Posten anzunehmen, sod-aß die Re¬
gierung weiter suchen mutzte. Dies Suchen wurde dadurch
erschwert, daß sie den Kandidaten für den verwaisten Posten
in den Reihen der Sozialdemokraten suchen mußte, anders
erlaubten es die Grundsätze der Regierung und der Neben¬
regierung nicht. Einen mit der nötigen theoretischen Vor¬
bildung, der praktischen Ausbildung und dem J -ühiakeits-
nachweis versehenen Fachmann gibt cs aber in den Reihen
der Sozialdemokraten nicht. Von den vielen deutschen
Diplomaten , unter denen es selbstverständlich auch sehr
tüchtige Fachleute gibt, war eben keiner, der zur sozialdemo¬
kratischen Partei ttbergetreten war , was wir mit beson-
derer Genugtuung feststellen. Ein Demokrat oder Zentrums¬
mann lvon den anderen bürgerlichen Parteien ganz ab-
gesehens eignet sich nach Ansicht der Sozialisten nicht für
den Posten des Außenministers. Er darf der sozialistischen
Negierung in politisch wenig bedeutenden Ministerposten
wohl als bürgerlicher Farbenfleck dienen, in solchen Aem-
tern, die für Deutschlands Zukunft und Weltgeltung maß¬
gebend sind, darf aber kein Mitglied einer bürgerlichen Par¬
tes sitzen. Nicht das Können ist für die Verteilung der ein¬
flußreichen (und. nebenbei bemerkt, auch gut bezahlten)
Aemter maßgebend, sondern die Parteizugehörigkeit . Auf
der Suche nach einer für die Leitung des Ministeriums des
Auswärtigen geeigneten, mit waschechtem Rot gefärbten
Persönlichkeit ist man jetzt, wie die „Frankfurter Zeitung"
Mitteilen kann, auf Herrn Dr . Köster verfallen, der als
KriegAberichierstatterseinen Namen bekannt gemacht hat.
Als Kriegsberichterstatterunterschieb er sich von den meisten
seiner Kollegen dadurch, daß er eine frische, persönliche Note
in seine Meldungen zu bringen verstand. Er ist soeben
37 Jahre geworden und war früher Privatdozent an der
Technischen Hochschule in München, sodann sozialdemo¬
kratischer Journalist in Stuttgart und soll vor Ausbruch
des Krieges auf Reisen im Auslot !de gewesen sein. Nach
der Revolution war er zunächst in der Reichskanzlei be¬
schäftigt, sodann Vertreter Preußens in Hamburg und zu¬
letzt Reichskommisiar für bas Abstimmungsgebiet in
Schleswig. Wie wett das gute Abstimmungsergebnis in
der Flensburger Zone seiner Tätigkeit gutznschreiben ist,
wissen wir nicht, es wäre wohl auch ohne ihn gekommen:
immerhin, unter seiner Leitung ist ein voller Erfolg zu
verzeichnen gewesen. Man rühmt ihm gewandte gesell¬
schaftliche Formen nach, und auch als Versasier scharf poin¬
tierter Erzählungen tm „Simplizissimus " hat er sich hervor¬
getan. Ob das alles genügt, um ihn als den Leiter der
deutschen Anslandspolitik geeignet erscheinen zu lassen,

will uns bei der großen Schwierigkeit und Bedeutung dieses
Amtes einigermaßen zweifelhaft erscheinen. Es wird dar¬
über noch einiges zu sagen sein, wenn die Meldung der
«Frankfurter Zeitung" amtlich bestätigt wird.

v ?e gewerkschaftliche Nebenregierung.
Stuttgart,  st April . Morgen findet hier wieder

eine Konferenz der süddeutschen Regierungen statt, bei der
diesmal zum erstenmal auch die sächsische Regierung sich be¬
teiligt. Bei dieser Konferenz wird in erster Linie die Frage
der gewerkschaftlichen Nebenregierung zur Sprache kommen,
in der die württembergifche Negierung eine große Gefahr
für den Bestand des Reiches erblickt.

Zriedensratifikationen.
Paris,  8 . Zlpril. Nach einer Meldung aus Bukarest

ha: der Ministerrat durch Dekret den Frtedensver-
tra « mit Deutschland  ratifiziert unter dem Vor¬
behalt der späteren Genehmigung durch das Parlament.

ms. Paris,  8 . April. Der portugiesische  Mini¬
ster Chagas überreichte heute dem Minister des Auswär¬
tigen das Dokument über die Ratifikation des Friedens¬
vertrages durch Portugal . Nach der Protokollaufnahme
wurde das Dokument von Millerand «nd dem portugie¬
sischen Minister unterzeichnet.

30 Millionen Mark beschlagnahmt.
Berlin.  9 . April. Von der polnischen Besatzung des

Bahnhofes Franstadt in Westpreußen sind 8 0 Millionen
Mark,  die von dem Freistaat Danzig au die Reichs-
regiernna abgeschickt waren , beschlagnahmt  worden,
angeblich, weil es sich nm Kapitalverschiebnngen deutscher
Kaufleute aus Danzig han'dcle. Auf die sofortige Rekla¬
mation bei der polnischen Regierung ist die Summe bereits
frei gegeben worden. Die Auslieferung ist jedoch noch
nicht ersolgt-

Aur-em Ruhrrevier.
In einem Aufruf des Essener Zentralrates

zur Unterstützung der Opfer des Kempses im Ruhrgebiei.
der in der kommunistischen „Roten Fahne" erschienen,
werden öle dort herrschenden Zustände folgendermaßen
geschildert

„Tie Not hier ist furchtbar. Es gilt, entsetzliches Elend
weuigstens zu lindern, die Hinterbliebenen der Gefallenen
nicht auch noch dem Hunger und der Verzweiflung anheim-
fallen zu lasten, die Verwundeten und die brotlos ge¬
wordenen Flüchtlinge vor dem AllertraNrigsten zu be¬
wahren. Der größte Teil der Arbeiterschaft hat wochen¬
lang im Streik gestanden, . twa 100 0,10 Manu waren an
den Kampfhandli' ngen beteiligt. Viele Unternehmer
blieben mit den Lohnzahlungen im Rückstand. An die
Kampftruppen sind nur in bescheidenem Umfange Löhne
gezahlt worden. Die Kämpfer kommen abgeristen von der
Front zurück. Die Menschen in der Kampizone stnd fast
völlig verarmt,  ihre Wohnungen leer, Kleider, Haus¬
rat . alles ist fort."

Dieses ganze Elend verdanken die Arbeiter der Ver¬
führung durch deutsche und russische Bolschewiken.

Untersuchung der Entente im Ruhrgebiet.
Essen,  9 . April. Geste,:: waren Vertreter der En¬

tente hier, um sich über die Lage im Industriegebiet zu
unterrichten. Von den zuständige« Stellen konnte ihnen
leicht nachgewieseu werden, baß bei her Besetzung des Ruhr»
gebietcs die Bestimmungen des Friedensvertrages hinsicht¬
lich der Kopfstärke nicht übertreten wurden. Auch über¬
zeugten sich die Vertreter, daß die Reichswehr von dem
größten Teil Ser Bevölkerung mit Freude empfangen
wurde und daß das Einrücken der Reichswehr mit einem
neuen Ausbruch des Militarismus nichts zu tun hat.

Der Diktator der vogtlandes.
Aus Dresden wird geschrieben:
Im sächsischen Vogtbande entwickeln sich die Zustände

allmählich zu einem zweiten Ruhrgebiete. Der Kommunist
Hölz übt mit seinen Bauden ein wahres Schreckensregtment
aus . Er hat geradezu eine kommunistische Nebenregierung
eingerichtet. Zwingt er doch sogar die Gemeinden zu
regelmäßigen Abgaben. So hat der Bürgerrat von
Plauen i. V. beschlosten, der Forderung des „Präsidenten
des Vogtlandes" nachzukommen und an ihn und feine Rote
Garde wöchentlich 100 000M. zu zahlen, um Ruhe zu haben.
Die erste Rate wurde ihm bereits zur festgesetzten Stunde
zur Verfügung gestellt. Auch kleinere Orte sind zu ähn¬
lichen Leistungen gezwungen worden. Dem Bürgermeister
von Oelsnttz i. V. wurde eröffnet, datz er sich als abgesetzt
zu betrachten habe. Das Schlimmste ist aber ein Aufruf
des Roten Vollzugsausschusses in Falkenstein, das der
Mittelpunkt dieser kommunistischen Treibereien ist, an die
besitzenden Klaffen. Für den Fall, daß Reichswehr aufge-
boten werden sollte, wird in dem Aufruf mit Generalstreik
und Stillegung aller, auch der lebenswichtigen Betriebe
und sogar mit Her Zerstörung aller Maschinen gedroht.
Als letztes Mittel will man ferner die Häuser der besitzen¬
den Klassen und alle öffentlichen Gebäude in Brand stecken
oder in die Lust sprengen. Ein Brand - und ein Rache¬
komitee soll unter den besitzenden Klaffen aufräumeu , wenn
gegen Hölz oder einen Arbeiter ein Anschlag verübt
werden sollte. Diese Zustände dauern nun schon wochen¬
lang. Sie verschlimmern sich von Tag zu Tag . Wo bleibt
da die Regierung? So fräat man sich umsonst. Von der
Bevölkerung des Vogtlandes werde« die Drohungen durch¬
aus ernst genommen. Sie hat unter dem Terror furchtbar
zu leiden. Die Regierung aber tut keine durchgreifenden
Schritte. Sie hat jetzt die Belohnung für die Ermittelung
und Ergreifung des Technikers Hölz ans 80 000 M. erhöht
Dasici weiß sie seinen Aufenthaltsort doch ganz genau.
Bei dem auKgeAbien Terror wagt aber niemand ernstllich
seine Festnahme. In der Volkskammer sprach der Minister
des Inner « auch über dir Zustände im Bogtlande . Er
drückt sich aber sehr zurückhaltend ans . Die gegenwärtige
Laae sei nicht geeignet, die Zustände tm Bogtlande in der
Oefsentlichkeik zu besprechen.«

mz. Platten , 10. April.
Die rote Garde besetzte heute die hiesige Infanterie-

kaserne sowie de« Bahnhof.

Mn selbständiges Niedersachsen.
Verschiedene Blätter melden aus Braunschweig die

Gründung einer braunschweigischen Welfenpartei
unter dem Vorsitz des Mitgliedes der Nationalversammlung
Hampe,  welche Brannschweigs Selbständigkeit, Anglie¬
derung an ein selbständiges Niedcrsachsen, festhalten werde,
verbunden mit dem monarchischen Gedanken und einem
Stcrmmesfürstentnm auf volkstümlicher Grundlage unter
dem Losungswort „Los von Berlin ! Festhalten
am Reich !". ''

Allerlei Noten.
Deutsche Note an den Völkerbund.

6z. Paris,  9 . April. Das „Echo de Paris " meldet:
Ter Vorsitzende der deutsche« Friedensdelegaiion. Mint,
sterialdirektor Göppert,  überreichte gestern dem Gene-
ralsekrc är des Völkerbundes,  Drnmmond , die beut»
sche Protestnote  gegen b\t Besetzung an? dem rechte»
Rheinnfer.

Deutsche Note an Frankreich.
Der französischen Regierung ist folgende Note übe«,

reicht worden:
„Die durch den Friedensvertrag nicht gerechtfertigte und

vorher nicht angekündigte Besetzung  deutschen Gebietes
hat zu zahlreichen Zwischenfällen  geführt . Dabet
haben verschiedene Deutsche den Tod erlitten und eine
größere Anzahl ist verwundet worden. Unter Wahrung
aller weiteren Ansprüche, die der deutschen Regierung auS
dem französischen Vorgehen erwachsen, erklärt sie schon jetzt,
daß sie die französische Regierung jedenfalls für alle
Schäden haftbar  macht, Sic Deutschon durch die jüng¬
sten Vorkommniffe entstanden sind oder noch entstehen
können. Eine weitere Mitteilung behält sich die deutsche
Regierung bis nach Prüfung der Eiuzelsälle vor."

Notenwechsel zwischen England und Zrankreich.
Paris,  9 . April . (Havas.j Die Ministe, und Nnter-

staatssekretäre vereinigten sich heute Vormittag unter dem
Vorsitz Millerands . Der Ministerpräsident setzte seinen
Kollegen die äußere Lage, besonders die Vorgänge in
Deutschland, anseinandcr. Außerdem teilte er eine Note
der britischen Negierung mit , die sich anf die
Besetzung Frankfurts bezieht.  Der offizielle
Text dieses Beschlnffes ist bis jetzt noch nicht in Paris ein¬
getroffen. Ein neuer Kabinettsrat findet heute Nachmittag
4 Uhr statt.

Paris,  19 . April. Wie das „Echo de PariS " meldet,
wird die Antwort Millerands anf die englische
Note  an Lord Enrzon selbst überreicht. Sie versichert die
Ergebenheit Frankreichs seinen Verbündete« gegenüber.
Frankreich habe niemals die Absicht gehabt «nd werde nie,
mals daran henken, sich von seinen Alliierten z« tremrem.
Es hoffe, daß der Vertrag von Versailles so schnell als mög¬
lich ausgeführt werde.

*

Die „Liberi  e" schreibt:
D i e Unterhandlungen zwischen Paris

und London  sind im Gange. Die französische Regierung
besteht aufs dringendste von neuem bei her englischen Re¬
gierung darauf , daß volle Einigkeit zwischen den Alliierten
notwendig ist. ganz besonders zwischen der französischen und
der englischen Regierung auf allen Gebieten. Sie wird hin¬
zufügen , daß bis jetzt, was die Ausführung des Friehens-
vertrages angeht, die Ergebniffe der Kontrollommissionen
und der anderen interalliierten Organisationen ungenügemd
sind und daß eine andere Methode eingeführt werden muß.
Die französische Regierung wird feierlich auf den Unter-
schi e d Hinweisen, der in der Politik besteht, die D eit t sch,
land den anderen Alliierten und Frankreich
gegenüber  verfolgt . Deutschland nabm die Ansführunq
aller Klau -ln . die England  direkt berühren, an, zum
Beispiel die Klauseln wegen der Schisfahrt. Aber heute über-
hebt es sich, nm sich her Entwaffnung, der Kohlenablieferung
und anderer Bestimmungen zu entziehen, die besonders
Frankreich  angehen . Millerand wird sich bemühen,
England vor dieser Taktik zu warnen.  Der
französische Ministerpräsident hat sedenfalls keineswegs auf
die Hoffnung verzichtet, Lloyd George von der Gesetzlich¬
keit und Gerechtigkeit unseres Standpunktes zu überzeuge»,

Lloyd Georae reist nach San Remo.
Paris,  9 . April. Nach einer Havasmeldung aus Lon¬

don soll Lloyd George nach San Remo auf dem Seewege
abreifen , ohne, wie es anfänglich gemeldet worden war.
nach Paris  zu kommen.

Die deutsche Heeresstärke.
Parts,  9 . April. Der Präsident d-r deutschen Dele¬

gation , Göppert,  ließ dem Ministerpräsidenten eine
Note zugehcn, in der um eine dreimonatliche Ber»
längerung  her Frist nachgesucht wird, die am 10. AprK
ab läuft , und nach der die deutschen Heeresbestände gemäß
Prvtvikoll vom 8. August 1919 herabgesetzt werden sollen.
Ministerpräsident Millerand hat sich damit einverstandene
erklärt , daß die Kommission für auswärtige Angelegen¬
heiten sich jn - er öffentliche» Kammersitzung am Montag!
darüber ausspricht.
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Aus Frankfurt.
Auf das Schreiben des Frankfurter St adtkvmmandan ten

der französischen Mi li tärverwaltung hat der P̂olizeipräsi¬
dent wie folgt geantwortet:

Wie ich aus dem Ihnen mitgeteilten Aufruf vom
gestrigen Tage zu entnehmen bitte, haben die Organe der
Polizei bereits entsprechende strenge Anweisung erhalten.

Den Vorsall mit dem französischen Radfahrer  be-
danre ich. Eine genaue Untersuchung ist von mir ein¬
geleitet, ich bitte aber zu beachten, daß die Wiederbeischaffung
von Fahrrad und Karabiner bei einer Bevölkerung von
460 000 Einwohnern in der angegebenen Frist sich kaum
Wird ermöglichen laßen. Ehrler-

Falsche Gerüchte.
Ueber die Vorgänge in Frankfurt bei Durchführung der

Besetzung laufen alle möglichen Gerüchte um. Auch die
Zeitungen sind ntchr immer in der Lage, die Berichte, die
ihnen zugehen, rechtzeitig aus ihre Richtigkeit zu prüfen
und geraten in Gefahr, Falsches zu berichten. So hat
gestern die „Köln . Zeitung"  aus Frankfurt gemeldet,
daß beim Ueberschreiten einer Absperrungslinie eine Frau
durch Schüsse verwundet und ein junges Mädchen getötet
wurde. Wir haben diese Meldung wiedergegeben. Wie
wir nun hören ist die Meldung der „Köln- Ztg." falsch.

Die Zahl der Personen , die am Mittwoch bei dem Zu¬
sammenstoß an der Hauptwache in Frankfurt getötet oder
verwundet wurden, ist nicht so hoch, wie die erste Angabe
besagte. Nach den Feststellungen einer deutsch-französischen
amtlichen Kommission wurden vier Personen getötet und
achtzehn Verwundete Krankenhäusern zug?führt. Ferner
wurde ein Mann im Gedränge von einem deutschen Auto
tvtzesahren.

Die Teilnahme Belgiens.
Brüssel,  g . April.

Die letzten Nachrichten bestätigen, daß die belgische Re-
gier»ng entschlossen ist, Frankreich Straßen und Eisen¬
bahnen zur Verfügung zu stellen, um neue Truppen nach
Deutschland zu schaffen, falls es nötig sein sollte. Die
„Nation Velge" sagt: „Wir sind mohl unterrichtet, dass daS
Truppenkontingent , bas Belgien Frankreich zur Verfügung
stellt, in der Tat ein Linienregiment umfaßt ." Diese
Zeitung fügt hinzu: „Der Beschluß des Ministeriums wird
von der öffentlichen Meinung günstig aus¬
genommen  werden , die eine Weigerung, Frankreich zu
unterstützen, nicht verstanden hätte, in einem Augenblick,
im welchem es sich vor allem darum handelt, dem Friedens-
pertrag von Versailles wieder Achtung zu verschaffen."

Eisenbahnerstreik in Amerika.
Di« „Times " meldet aus New Bork: Wegen Entlaffens

eines Beamtem im Chicago ist auf 25 Eisenbahnlinien, die
in Chicago enden, der Streik der Heizer und Maschinisten
ausaebrochen. 50 000 Mann sind ausständig. Durch den
Streik ist die Lebensmittel- und Böcnnstoffverforgung
Chicagos ernstlich gefährdet.

Ausgabe-Stellen
der

Wiesbadener Zeitung.
1. Bisrnarckring 23, Ecke Bleichstratze,

Jean Spring. Kolonialwarengeschäft.
2. Wricdrichstratze II,

Theodor Böttgcn. Kolonialwarenhandlung.
3. GeisbergstratzeI. Ecke Taunusstratze,

Buch- n. Pavierbandlung Forkenbeck.-
4. Gneisenaustratze15,

M. Springer, Kolonialwarengeschäft.
5. Herderstratze 23,

Ernst Gösser, Kolomialwarengeschäft.
6. Kaiser Friedrich-Ring 14,

Peter Huth Rachf. Inh . Friede. Magfarth. Kolonial-
warengeschüst.

7. Langgaste 2V,
W. Bickel, Zigarrvnhandlung.

8. Mauritinsstratze 14.
Ludw. Nistler, Papiergeschäft.

9. Oranienstratze 45, Ecke Herderstratze,
Phil. Schumacher, Papierhandlung.

19. Röderstratze 45,
Valentin Wenzel, Kolonialwarenhandlung.

11. Schnlgaste 2.
Papierhandlung Karl Gerick.

12. Schwalbacher Straße 9i,
Otto Unkelbach. Kolonialwarengefchäft.

13. Sedanplatz 3,
G. Jung . Kolonialwarenhandlung.

14. Webergaste 54,
Stephan Kuhnmünch, Kolonialwarenhandlung.

15. Wellritzstratze 18.
Karl Fetz, Kolonialwarengefchäft.

LW—In diesen Ausgabestelle« abgeholt kostet
die „Wiesbadener Zeitung " monatlich 4.— Mk.
(frei Haus 5.— Mk.)

Beschwerden und Anfragen aller Art. Nachsendungs- und
Drucksachen-Bestellnngen bitten wir nach wie vor an die Hauptge¬
schäftsstelle Nikolasstr. 11 (Fernspr. 5515. 5516, 5517) zu richten.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 10. April.

Stadtverordneten -Sitzung.
Dks gestrige Stadtverordnetensttzung stand unter der

Leitung des stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehers
Gerhardt . Ueber den ersten Punkt der Tagesordnung:
Erlaß einer Ordnung betr . die Erhebung
der Verwalt « ngsgebühren beim Mkziseamt
erstattete namens des Finanzausschusses Stabtv . Lieser
Bericht. Di>e Vorlage sieht et»e Erhöhung der Akziscge-
bühren aus 2 Pfennig für den Liter Wein und Branntwein,
und auf % Pfennig für den Liter Vier und Essig vor. Die
Versammlung gibt ihre Zustimmung.

Ueber die Erhöhung des Schulgeldes der
Handwerker - und Kun st gewerbe schule  berichtet
Stabtv . K a s cha u. Nach dem Antrag des Finanzausschusses

.werden die Sätze wie folgt festgesetzt: Volltagesschüler zah¬
len halbjährlich 60 Mark . Halbtagesschttler halbjährlich
2 Mark für die Unterrichtsstunde, mindestens jedoch 10 M.
halbjährlich. Abend-, Sonntag - und Werkstättenunterricht
2 Mark die Stunde halbjährlich, mindestens jedoch5 Mark.
Schulpflichtige Knaben und Mädchen ein Nachmittag 4 M.
zwei Nachmittage 6 Mark im Halbjahr . An den Bericht
knüpfte sich wieder eine längere unerquickliche Debatte, her-
vorgernsen durch den Stadtv . Pfeiffer,  der das Schulgeld
für die Handwerker- und Kunstaewerbcschule von den
Hanwerksmeistern gezahlt wisien wollte. Es wurde dabei
ganz vergessen, daß es sich dabet vornehmlich um Schüler
handelt, die der Pslichtsortbildungsschule entwachsen sind,
die Knnstgewerbeschul« also freiwillig besuchen. Bon ver¬
schiedenen Rednern der Rechten wurde Herrn Pfeisfcr
entgegengehalten, daß er seine Angriffe auf die Handwerks¬
meister wider besseres Wissen gemacht Habe, und Stadtv.
Hansohn traf den Nagel ans den Kopf, wenn er sagte, daß
man der ewigen Streiters im Stadtparlament , die fast
in jeder Sitznng von der Linken an den Haaren herbei-
gezogen wird , nun endlich überdrüssig sei. Schließlich
wurde die Vorlage , wie beantragt , angenommen.

Die Vorlage betreffend Einreihung von Beamten in
den Besoldungsplan von 1918 mutzteo zurückgezogen werden,
da der Organisationsausschuß mit den Vorarbeiten noch
nicht fertig ist.

Die feste Anstellung des Lehrers Boetttger als haupt¬
amtlicher Lehrer an der Handwerker- und Kunstgewerbe-
schule wurde zur Kenntnis genommen, ebenso die Anstellung
des Gewerbelehrers Max Schiefelbein und des hauptamt¬
lichen Gewerbelehrers Anton Rurrbel.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden nebst
eintgcn weiteren neu eingegangenen Anträgen den zustän¬
digen Kommissionen überwiesen. Unter den Anträgen , die
für die nächste Stadtverordnetensttzung zur Beratung stehen,
befindet sich ein Antrag der Stadtv . Frau H e r r m a n n,
der Magistrat möge dafür Sorge tragen , daß entweder durch
eigene Maßnahme« oder durch die Regierung Nähgarn au
Minderbemittelte zur Verteilung gelaugt. Zur Kenntnis
genommen und dem Magistrat überwiesen wurde, eine Ein¬
gabe des Musikerverbandes, die sich gegen die Erhöhung
der Lustbarkeitssteuer richtet, sowie eine Eingabe des Mie¬
terschuhvereins, die gegen den neuen Mietvertrag des
Hausbesitzervereins protestiert und den weiteren Ausbau
des städtischen Wohnungsamtes verlangt . — Schluß dar
Sitzung 5 Uhr. _

Lcbensmittelvertejlnng . Der Magistrat läßt auf den
ist dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen Lebens-
mittelvertcilungsplan für die kommende Woche aufmerksam
machen.

Verteilung von Sohlenleder . Auf die Bekanntmachung
betr. weitere Verteilung von Sohlenleder wird hiermit be¬
sonders hinaewtefen.

Sinkende Lebensmittel- und Warenpreise? Ans Frank¬
furt , 8. April , wird uns geschrieben: Den geradezu unge¬
heuerlichen Steigerungen unserer Lebensmittel- und Waren¬
preise. besonders in den letzten Wochen, folgt jetzt der un¬
ausbleibliche Rückschlag, der sich schon immer dann etnstellte
wenn eine bestimmte Preisgrenze mutwillig überschritten
worden war mrd das kaufende Publikum die Lust oder
auch die Möglichkeit verloren hatte , mit dien steigenden
Preisen weiterhin mitzugehen. In erster Linie zeigen die
Schmalzpreise  eine sinkende Tendenz. Sie falle«
sogar, wie die Schmalzschieber mit Schrecken feststellen,
„rapid". Im besetzten Gebiet notiert Schmalz bester Qua¬
lität nur noch mit 19—20 Mark (?) und in den Frankfurter
Metzgerläden ist es für 23—24 Mark zu haben. Die Ursache
ist in den fallenden Devisen, d. h. in der Verbilligung der
Zahlungsmittel zu erblicken, mit denen die Ware aus dem
Ausland bezahlt wird und in der festen Haltung der Mark.
Letztere zieht an . in dem Verhältnis , als sie ihren Wert
verbessert, steigt ihre Kaufkraft; das zeigt sich bereits , wenn
auch in minimalem Umfang, an den Schmalzpretsen. Sache
des Publikums wäre es jetzt, dieser sinkenden Preisbewe¬
gung durch möglichste Zurückhaltung  kräflia nachzu¬
helfen. Wenn die Schieber an ihrem teuer erstandenen
Schmalz gehörig Geld verlieren , so ist das ein bescheidener
Ausgleich wirtschaftlicher Gerechtigkeit, über den man sich
nur freuen kann. — Ein weiterer Gegenstand der Preis¬
treiberei war in den letzte« Wochen Kaffee und Kakao.
Der Preis des ersteren stieg innerhalb kurztzr Zeit von
11 ans 26—28 Mark , der Preis des Kakaos sogar von

| 24 ans 60 Mark. Die Ursache dafür laa in der Ankündi¬
gung Erzbergers , daß zur Hebung der Valuta die Kasfee-
und Kakao-Einfuhr gesperrt werden solle. In Wirklichkeit
ist trotz dieser Ankündigung und der etwa bereits getroffe¬
nen Sperrmaßnahmen durch das berühmte Loch im Weistlen
andauernd noch so viel Ware hereingökommen. daß der
gewaltige Stapel im besetzten Gebiet umzufallen droht und
die Schieber nunmehr zu jedem Preise abzustotzen suchen.
— In bezug auf die Warenpreise zeigen Holz. Roheisen
und Leber merkwürdigerweise eine schnellsinkende Tendenz,
ersteres, trotzdem gerade die laufenden Holzversteigcrungen
noch gwaltigck Ueberangeböte der Händler zeitigten und für
Schuhe infolge der grossen Aiufkäufe gelegentlich der Leip¬
ziger Messe zuletzt förmliche Phantasiepreise gefordert
wurden. Ein Paar Herrensttefel .war nicht mehr unter
850 Mark, ein Paar Damenstiesel sogar nicht unter 400 M.
zu haben. Viele Händler , welche sich besonders für das
Osterfest eingedeckt hatten , sind aber zum grossm Teil auf
ihren Vorräten sitzengeblssben. und da dieser Zustand auf
di« Dauer immer bedenklich ist, weil auch der kleinste
Preissturz di« Ware zu entwerten droht, so wird in diesen
Sachen ebenfalls stark „angeboten", mit dem Erfolg , daß
die Preise geradezu stürmisch sinken. Vielleicht erleben wir
unter 6t'.feit Umständen noch die Zeit , wo wir überhaupt
wieder zu normalen PreisvevHälinissen zurückkehren, da ja
auf die Dauer ohnehin nicht die Bäume der Wavenschieber-
und Wucherer in den Himmel wachsen können.

Nachfragen nach Kriegsgefangenen in England. Nach
Mitteilung der Britischen Regierung werden Nachfragen
nach ehemaligen deutschen Kriegsgefangene« in britischer
Hand in Zukunft von den britischen Behörden nicht m hr
beantwortet werden. Abschriften der wöchentlich ausgestell¬
ten britischen Listen über Gefangennahme, Todesfälle. Bcr-
legungen tteberführungen in Lazarette usw. norden dem
Zentral -NachweiseMmt sür Kriegsverlnste und Krieger¬
gräber . Berlin NW 7, Dorotheenstr. 48, zugehen. an das
daher alle Anfragen in Sachen der bezeichnet?« Kriegsge¬
fangenen zil richten sind. Einer weiteren Mitteilung der
Britischen Regierung zufolge sollen Listen über die den ehe¬
maligen deutschen Kriegsgefangenen in britischer Hand P*
stehenden Geldbeträge aufgestellt und der Deutschen Regie--
rung übermittelt werden. Diese Listen werden die End¬
beträge der für die einzelnen Gefangenen sich ergebende«

Samstag , 10 . April 1920
Guthaben enthalten . Eine bare Auszahlung der Guthaben
wird brttischerseits nicht erfolgen. Die Beträge werde« viel¬
mehr an der allgemeinen Abrechnung zwischen den beiden
Regierungen teilnchmen.

Städtische kaufmännische Fortbildungsschule. Das neue
Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 15. April, morgens
7 Uhr. Die Prüfung der neu eintrctenden männlichen
Schulpflichtigen findet statt am Freitag , den 16. April, vor¬
mittags 8 Uhr. in dem Schulgebäude Dotzheimer Straße 9,
die Prüfung der «eneintvetenden weib' ichen Schulpflichtig:«
am Samstag , den 17. April , vormittags 8 Uhr. ebenfalls
in dem Schulgebäude Dotzheimerstraße 9. Die Prüflinge
wollen sich pünktlich einfinden und ihr letztes Schulzeugnis
mitbringen.

Vereidigung. In der Sitzung des Wirtschaftsaus¬
schusses der Handelskammer am 7. April ist sür den Han-
delskammerbezirk Wiesbaden der Kaufmann Otto Selig,
Mitinhaber der Firma Gebr. Selig . Wiesbaden, als Probe¬
nehmer von Getreide und Futtermitteln , zugleich als Sach¬
verständiger für Heu und Stroh öffentlich angestellt und
beeidigt worden.

Auf in die Baumblüte ! Wie aus Rheinhessen gemeldet
wird, hat dort die Baumblüte ietzt überall eingesetzt. Im
sogenannten „Sand " bei Gimsheim stehen zurzeit etwa
60 000 Pfirsichbäume in voller Blüte und bilden ein ein¬
ziges wogendes Blütenme-er. In der Gemarkung Geins¬
heim stehen 100 000 der Obstbäume in voller Blütenpracht.
Ebenso bietet sich rheinabwärts in der Richtung Ingelheim
ein prächtiger Anblick.

Frankfnrter Messe. Die Aussteller der Gruppe „Ku u si¬
tzew e r b e, China - und Japanwaren"  werden auf
der zweiten Frankfurter Internationalen Messe vom 2. bis
11. Mai geschloffen im Goethe-Messhaus untergebracht sei».
ES gibt sich in diesem Van Gelegenheit für eine zweck¬
mäßige und zugleich reizvolle Anordnung der verschiedenen
Ausstellungsräume nnd -stände. Unter den Ausstellern
befinden sich die ersten kunstgewerblichen Häuser Deutsch¬
lands . Zur Ausstellung gelangen alle Kategorien kunst¬
gewerblicher Erzeugnisse, künstlerisch ausgeführte Möbel.
Keramiken. Holzwaren, Stickereien. Batik usw. Von den
verschiedenen großen Werkstätten stellen u a- ans der
Wirsschaftsbund deutscher Kunsthandwerker in Dresden , die
Münchener Werkstätten, die KNnstpflege in Hessen, der
Bund badtscher Künstlerinnen usw. Nach dem Gesagten
bedarf es keiner großen Begründung mehr , wenn ausge¬
sprochen wird , daß der Besuch der zweiten Frankfurter
Internationalen Messe sür alle am Knnstgewerbe interes¬
sierten Kreise durchaus empfehlenswert erscheint.

Die Frauengrnppe der Deutschen Bolkspartei hält am
Montag , dc« 12. April . nachmittags 5 Uhr. im Hotel Ein¬
horn,  Marktstrasse 32, eine Versammlung ab.

Deutschnationale Bolkspartei . Auf die am Montag,
den 12. April , stattsindende Versammlung weisen wir ganz
besonders hin. Die Rednerin . Frl . Lehmann,  hat ans
dem Kölner Parteitag mit grösstem Erfolg gesprochen. (Siehe
Anzeigen teil.)

Die Hochschulvorlesnngen beginnen Montag,  den
12. April, 6Y  Uhr im Lyzeum  1 am Marktplatz. Alles
Nähere  Inserate.

Bolkslesehalle. Im Laufe des Monats März 1020t-aben
die Volkslesehalle Wiesbaden 2541 Leser und 677 Leserinue»
benützt. _

Luft» und Sonnenbad vo 'kspark.
Im Anzeigenteil der vorliege" h?n Nummer wird der

Aufruf zur Sammlung von Baugeldern für das Lust- und
Sonnenbad Volkspark veröffentlicht.

Wer sich die grossen Leiden, die unzähligen Krankheiten
nnd gesundheitlichen Schädigungen unseres Volkes nach
einem langen verlorenen Krieg vor Augen führt , dem wird
sein Ensschlüß zum Hclferdienst an diesem lebenswichtigen
Werke nicht schwer fallen. Lichtluftbäder haben sich bet
vielen Krankheiten als ein unersetzliches Heilmittel er¬
wiesen: sie sind berufen. Volkspflege - und Erho¬
lungsstätten ersten Ranges  zu sein und find es,
wo in großzügiger Weise angelegt , auch geworden. Das
Bad im „Volkspark" soll ein Jnngborn für Leib
und Seele  werden , es wird seine Besucher wieder zur
reinen Lebensfreude zurückführen. die allein nachhaltige
Befriedigung gibt. Unzählige wird es dem Taumel sinn¬
lichen Genusses entreißen , der auf die Dauer niemals
befriedigen kann.

Wir denken hier nicht zuletzt an unsere Jugend . Nach
mancher Richtung erstanden der Jugend Wegweiser, hter
gilt es . einen gangbaren Weg zu schaffen, damit sie gut
gemeinte Rasschläge befolgen und höheren Zielen nach«
streben kann.

Der Aufruf sei besonderer Beachtung empfohlen-

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Kurhgusball.  Da die Polizeistunde für den heute Sams¬

tag im Kurbause stattfindenden Ball auf 11.30 Uhr festgesetzt ist»
beginnt derselbe statt um 8 Uhr, bereits rim 7 Uhr abends.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
h. Rüdcsheim. 10. April . Schwere Explosion.

Geistern nachmittag gegen 2 Uhr erfolgte ans bis ictzt noch
unaufgeklärte Weise eine Explosion eines Teiles der im
hiesigen Rathauskcller untergebracht :n MunitionS - und
Pulverstofse der französischen Besatzungsbchörde. Ein fran¬
zösischer Soldat , der sich gerade in den Räumlichkeiten be¬
fand, wurde zerrissen. Im Rathaushose spielten drei
Kinder, die durch die austretenden Feuermassen erhebliche
Brandwunden davontrugen , sodaß an ihrem Auskomme«
gezweiselt wird. Der Sachschaden ist groß.

Gericht und Rechtsprechung.
Das Kammergericht über die Gesetzmäßigkeit der

Wuchergerichte. Ueber die Bersnssungsmäßigkeit der
Wuchergerichte. die durch die Verordnung der Reichsregie«
rung eingeführt worden sind, besteht bekanntlich Streit.
Das Wuchergericht beim Landgericht II Berlin zum Bei¬
spiel hat ausgesprochen, daß es sich als giltia eingesetztes
Gericht nicht erachten könne. Nun hat aber das Kannmr-
gericht durch einen Beschluß vom 9. März 1020 (Akten¬
zeichenW. 111. 20) die Gesetzlichkeit der Wuchergerichtean¬
erkannt. wie die Zeitschrift „Gesetz und Recht" mitteilt . DaS
höchste preußische Gericht untersucht darin in eingehender
Weise alle Gründe , die für und gegen die Ncchtsgültigkcit
der Wuchergerichtsverordnnng sprechen, und kommt schließe
lich zir dem Ergebnis , daß &#« Wuchergerichte mit den Go»
sctzcn und der Verfassung nicht in Widerspruch ständen.

vermischtes.
Unaufgeklärter Tod eines belgischen Generals . Di<

Brüsselcr Zeitungen veröffentlichen eine Depesche aus
Ostende, die besagt, dass General EovvesanS,  Komma«»
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Laut der 7. Infanteriedivision , in feiner Wohnung tot auf-
gefunden würbe . Einzelheiten fehlen noch.

Im Fluge durch die Welt . Danck den in hoher Höhe
wehenden , starken und stetigen Paifatminden dürfte es nach
den Berechnungen der Offiziere des amerikanischen Lnft-
schiffdienstes bereits in nächster Zukunft möglich sein . Luft¬
reifen quer durch Nordamerika über die 3800 Kilometer be¬
tragende Strecke New -Dork - San Francisco in nicht mehr
als zehn Stunden ausMführen . Nach dem Gutachten des
Majors Rudolf Schröder , der kürzlich einen neuen
amerikanischen Höheurekord ausgestellt hat wehen tn der
Höhe von 8000 Metern Pasfatwinde von Ost nach West mit
einer Stundengieschwindigkeit von 160 bis 480 Kilometern,
Der Luftfchiffdienst glaubt diese günstigen Windverhältnisse
tatsächlich für den Personen - und Gütertransport ausnützen
Alt können , und verspricht sich davon einen neuen Schnell ' g-
keitsrekord im Luftverkehr . Auf ' Grund der Erfahrungen
des Majors Schröder hat man ein halbstarres Luftschiff
konstruiert , datz so gebaut ist, dass es den starken Druck in
hoher Höhe aushalten kann . Der neue Ballon rn' tzt in der
Länge 686 Fuß : die Hülle ist über ein Alluminiumaerüst
gespannt , das einen sehr hohen Fassungsgehalt für Helirrm-
gas bietet . Das Schiff wird durch vier Motoren von je
400 Pferdestärken bewegt.

Neue Geldquellen . Nach der Wiederaufnahme des Gold¬
bergbaues in Oberfranken , an einigen Fundstellen im Frei¬
staat Sachsen sowie in der Provinz Schlesien kommt cs nun
auch wieder an den alten Goldfundstellen im Saalcgebler
zur Wiederaufnahme des Goldbergbaues . So vestand in
Blankenstein an der Saale in früherer Zeit ein Goldberg¬
werk. Seine Ergiebigkeit ging aber plötzlich zu Ende , nach¬
dem es eine Zigeunerin verflucht hatte . Aus Rache für ihre
Abweisung hatte sie ein Matz Linsen in das Bergloch ge¬
schüttet mit den Worten : „Du sollst auf so viele Fahre keine
Ausbeute geben, als das Matz einzelne Linsen enthält ."
Alle bisherigen Versuche, die alten Goldlagcr wieder auf¬
zufinden . waren erfolglos . Hoffentlich ist nunmehr das letzte
„Linieniahr " im Fluge der Zeit dahin und der fett kurzem
hier und in Harra angefaugene Bergbau von reichem Segen
begleitet.

8vort.
Svort -Verein Wiesbaden gegen Germania Frankfurt . Seit

einer Reibe von Jahren haben wir hier keinen Frankfurter Gegner
unserer Kußballvereine mehr gesehen, da das besetzte Gebiet fast
ausschließlich die Gegner stellte. Es fehlt daher jeder Maßstaü
für das Verhältnis der Svielstärke der fiihrenöcn Frankfurter
und Wiesbadener Vereine. Das Sviel der Frankfurter Germania,
neben dem Frankfurter Fußball -Verein der augenblicklichführende
Frankfurter Klub, gegen de» Svort -Bercin Wiesbaden morgen
Sonntag , den 11. Avril wird uns willkommene Gelegenheit zu
einem solchen Vergleich bieten. Dem Sviel der Germania drückt
der bekannte Repräsentative Schnürle . einer unserer besten siid-

deutschen Stürmer , den Stempel auf. Schnürle, rin Schüler des
fetzigen Trainers der Bavern -Müuchen, Townley, hat fange Zeit
für den bestbekannten F .-C. Pforzheim gespielt und war vor
14 Tagen für die Frankfurter Farben im Spiel gegen die süd¬
deutsche Auswahlelf sehr erfolgreich tätig. Ihn allein schon spie¬
len zu sehen, dürfte für die Zuschauer ein Genuß und für die
Wiesbadener Verteidigung eine schwere Aufgabe werden. Das
Spiel beginnt um 3.30 Uhr aus dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße . Zu dem Vorspiel begibt sich die 1. Mannschaft des
Sportvereins heute Samstag nachmittag nach Frankfurt , wo um
5 Uhr das Spiel auf dem Platz an den Sandböser Wiesen beginnt.

Fußballvercin „Germania ". Am kommenden Sonntag findet
auf dem Sportplatz an der Waldstraße  bas große
Treffen zwischen dem S . C. Saar -Saarbrücken, Meister vom Be¬
zirk 3 und dem F .-V. Germania-Wiesbaden. Meister vom Be¬
zirk 1 und die Kreismeistersckaft des Rbeinkreises statt . Das
Vorspiel konnte die spielstarke Mannschaft des S .-C. Saar in
Saarbrücken für sich entscheiden und wird Germania alles dran¬
setzen müssen, um dies« 2 wertvollen Punkte für sich buchen zu
können: anfang 3)4 Uhr. (Nicht 2lA Uhr wie auf den Plakaten
gemeldet wurde.) Daran anschließend spielt die 1. Sonder-
Mannschaft der Germania gegen die 1. Mannschaft des Sport¬
klubs Weilerstabt.

Wanderfahrten der radfahrcnden Jngend . Immer mehr ringt
sich die Erkenntnis durch, daß nichts so geeignet ist, die körperliche
und geistige Erstarkung und Frischhaltung unserer Jugend zu
fördern , wie die vernünftige Ausübung eines gefunden Sports.
Und da ist besonders der Radfabrersport ein Wunderauell ersten
Ranges . Der Gau l> des Bunde? Deutscher Radfahrer hat in
Berücksichtigungdieser Tatsachen seine besondere Aufmerksamkeit
der Jugend zugewandt und dem Gauvertreter für Wiesbaden.
Herrn Joi . D i r s che r l, Westenditraße 32, die Ausgabe zuge-
teilt , die radiabrende Jugend Wiesbadens, männliche >md weib¬
liche unter 17 Jahren , zu sammeln, und Wand ersah reu  zu
treiben . Die erste Tour gebt am Sonntag , den 11. Avril,
morgens 16 Nbr. ab Sedansvlatz über Georgenborn. Schlangen¬
bad, Eltville . Wiesbaden. Verpflegung ist mitzubringen . Die
Wanderfahrten werden mit 5 Touren mit einer Auszeichnung
prämiiert.

VollswirtWst.
Vörien und Banken.

Berliner Börse . Aus Berlin,  9 . April schreibt unser
Mitarbeiter : Die heutige Börse zeigt« eine schwankende Hal¬

tung . Einigen Aniangskursbesierungen, so für Schantung , Otavi
und Erdöl folgte ein« Abschwäckmna aus fast allen Gebieten.
Schwach waren . Montanwerte . Schiffahrtsaktien. Dentfche Petro¬
leum. Von fremden Fonds Türken fest, Oest.-Ungarn schrvach.
Jndustrieobligationen wurden nach längerer Pause wieder zum
ersten Male gehandelt, jedoch erheblich unter den früheren Kursen.

Der Wert der ausländischen Zahlungsmittel . An der
Frankfurter Börse notierte gestern der französische Francs
3 78 M .. dann 3 72 M .. das Pfund Sterling 236 M „ der
Dollars 86.80 M daun 66 M ., der belgische Francs
410 M . — Die deutsche Mark wurde gestern au ? Holland
mit 4 60, ans der Schweiz mit 9 28 gemeldet.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den U . Stprit 1920 (Quasimodogenitt ).
Marktkirche . 10.30 Uhr : Pfr . Dr . Meinecke IKonf. u . Abendmahl ) . —t

5 Uhr : Psr . Beckmann.
Bergkirchc . 10 Uhr : Psr . Weinshcimer . — 11.30 Uhr : Kindergottesdiensk,

— 8 Uhr : Pfr . Diehl . — Taufen und Trauungen : Pst . Dtehl . Be¬
erdigungen : Dekan D . Beesenmeyer.

Lnthcrkirche . 10 Uhr : Pfr . Hofmann (Abendmahls . — KinbergotteLz
dienst 11.30 Uhr : Konsistorialrat Korthcner . — 5 Uhr : Konststorialrat
Kortheuer . — Bibelstunde , Dienstag , abends 8 Uhr : Pfr . Hosmann.

Ringkirche . 10 Uhr : Psr . Philipp !. — Kindergottesdtenst 12 Mr : Pfr,
v . Schlosser . — 8 Uhr : Pfr . D . Schlosser.

Kapelle des Panlineustists . 10 Uhr : Pfr . Eichhosf. — 11.80 KindergolteSii»

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 11. April 1020.

Pfarrkirche zum hl . Bouisatlns . Hl. Meflen 8.45 und 6.30 Uhr . Hl«
Messe mit Predigt 7.15 Uhr . Ktndergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ):
8.15 Uhr . Feierliches Hochamt mit Predigt und Te Den » — Primizfeten
des Herrn Emil Hurm — 10.15 Uhr . Letzte hl . Messe 11.45 Uhr . Nachm«
2.15 Uhr Nosenkranzandacht . Abends 0 Uhr Ofterandacht (342s. An den.
Wochentagen (bis Freitags sind die hl . Meflen um «, 7 und 0.30 Uhr , Frei¬
tag und SamStag um 0, 0.40, 7.10 und 0.18 Uhr . Samstag abend 8.18 Uh«
Salve -Andacht . Bcichtgelegcnheit : Sonntag morgen von 5.45 Uhr an »,
Freitag nachm , von 8—7 Uhr , Samstag nachm. 3.30—7 und nach 8 Uhr : an
allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 8.30 Uhr Frtihmeflc . 7 Uhr zweite
hl . Mcfle . 8 Uhr Feier der ersten hl . Kommunion der Kinder . Abholung
der Kinder , feierliches Hochamt mit Predigt , Te Deum und Segen . 10.3g
Uhr hl . Mcfle (Kindergottesdiensts . Nachmittags 3 Uhr feierliche Dank-
sagungsandacht mit Umgang . Montag 8 Uhr hl . Mcfle für die Erst-
kommunikanten , danach Ueberreichung der Andenken . An den Wochentage»
ist die hl . Mcfle um 7 Uhr . SamStag nachm. 8 Uhr Salve . — Beichtge.
legenheit Sonntag früh von 8 Uhr an , SamStag von 4—7 und von 8 Uhr.

Altkothoiifche Gemeinde — FrtcdenSkirche . Sckwalbacher Straß «.
10.15 Uhr : Erstkommunionfcter und allgem. Abendmahlfeier . Pfr . Eder.

Ev .-luth . Gottesdienst , Adelheidstr . 38. 0.30 Uhr : LefegottkSdtenst.
Eva - g.-Lnth . Gemeinde , der selbst. Eo .-Lnth . Kirche io Preußen zugeh-,

Dotzheimer Str . 4, 1. 10 Uhr : Lescgottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Beichte:
5 Uhr : Konfirmation und heil . Abendmahl . Pfr . Wagner.

Eo .-luth . Dreieiulgkcitsgemclnde . An der Krypta der altkathol . Kirche
(Eingang Schivalbacher Straße .s 0.30 Uhr : Lcsegottesdienft.

Nenapostotifche Gemeinde , Oranicnstr . 84. 8.30 Uhr : HauptgoiteSbienft.
Methobisten -Gemeiode (Immanuel -Kapelle, Ecke Dvtzh. ll. Dreiweidenstr .)

0.45 Uhr : Predigt : ll Uhr : Kiudcrgottesdienst : abends 8 Uhr : Fugend-
bnnd . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Ribclstunde . — Freitag , abends 8 Uhrr
Gefangftnnde . Pred . S . E . Gebhardt.

Baptistcn -Gemcinde , Flonskapelle , Adlerstraße 10. 0.30 Uhr : Predigt ;,
11 Uhr : Kindergottesdienst : nachm. 4 Uhr : Predigt : 8 Uhr : Fugendgottes«
dienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde . Pred . Urban.

Hauptichriitletter: Bernhard Grothu ».
Verantwortlich !ür deutsche und auswärtige Politik: B. Grothu « ;
für Kunst, Wiflenfchaft, UnterbaltnngS. und volkswirtkchaftlichen Teil:
B. E. E i f e n b c r g e r : kür Stadt- und Landnachrtchten, Gericht unh
Sport: Heinz  G o r r c n , ; für die Anzeigen: Joh . Batzlerz
Drucka. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  S .M. H.H,

iämilich tn Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse Aktien ausl . Transportanstalten.
Y. K. L. K. V. K. L. K.

vom 8 . April >82 » .
Staats - Anleihen.

V. K. 6 . K

Oest,. SOdb. (Lombd.) . I 52 . -1 47 . - 1 Baltimore & Ohio E. . .J — . —1310 - —
Westsicillen . | — . —1140 . — I Pennsylyanien . | — . —I —

S. .Deutsche R.-Anl.1-0
1 . do. do—
SVt. . . .do. do.. . .
3. do. do_
4. .Preuss . Konsols . . .
31/2. . .do. . . do.
3. do_ do.
4 . .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eleenb .-Anl
Bi/j. .do. do. . .do
B_ do. do. . .do. .
4. .Hessen.
Bist, .do.
5. .Bosnien u Herreg.
5 . .Bulgar . Tabak.

79 -PO 7975 4i/aOest. Staats -Rente . . 43 50
76 -50 77. 4. .Oesterr . Gold-Rente 54 .50
70 -50 69 .PO h. . Oest.. einheitl . T?ente 38 60
76 . - 7675 5. .Rumänische 1903 . . 133 50
77 .8^ 7P . 10 li/a . Gold 1913 . . 121 . -
65 .PO 66 — 4. .Rum. am. Rente_ 101 . -
6370 63 75 4 . _ do . . .do 1890 101 - -
90 -10 4 . .Türkische 1890 -
91 - - 88 76 4 . Fatrdad . . 129-
71 -25 70 75 4t/2üng St .-Rcntc 1914

54 - * 4 . . . do. . Goldrente_ 70 50
90 - - 90 -40 4 . . . do . St .-Rentc 910 4975
73 20 5 . .Mexiko, innere_ 419-

5_ do_ äussere . . .
— . - 4. .Mexik. Gold 1904 . . 405 - -

Vollbezahlte Bankaktien.
y . k.  r „ k

Berliner Handelsges . .
Comm.u. Dlskontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Ba' k—
. .Effekt .Wechselb.
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch—
Dresdner Bank . .
frankfurter Bank

207 - - 20975 Frankfurter Hvp -Bank 205-
_do . . . Hyp .-Kr .-V. 167 80

144 . - 144 . - Meta' lh.n .MetalliT.-G.. . 25975
320 -- 319 70 Mltteld . Credltbank . . . *45 -50
13675 136 -50 Nationalhank f . D. 140 .50
133 50 130- Oest . Kredit -Anst. 129 -50
224 - - 224 - Oest. 6iinderbank.
189 -50 187 -50 Pfälzische Bank. 148 - -
173- 172 75 Reichsbank.

V.K. L. K.

53-

175:-
115 . -
101 .50
104 -50

134:75
54-
71-

385:-
360 :—

V. K. 6 . E.

257 —
147 . -
142 -50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. E. L. E. V. E.

148 75

L. E.

Berl . gr . StrassenbahnM42 . - 1136 .— ISchantungGenuss -Scb. 2600 ^ 12550-
Kahlgrund - Eisenbahn . 120 ■- 122 -501 Hamb -Am .Pake « . . . 220 .251205 . -
Schantung E.-B.-Akt. .l682 - - 1660 . - I Norddeutscher Lloyd . |154-

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. 6.K. V. K. L. K.

Aschaffcnb . Zellst. 570 580 -50 do. Schuckert. 229 50
Bauces .Südd .Immobil. Frankfurter Hof. 525 . -
Brauerei Blndtng. 2*>5 234 . - Feder ' AdV& Oppenh 870 -
. . . do _ Hennlngcr . . 160 158- Maschlnenfab.Kleyer . . 337 . - 338 -
. . . do_ Seliöfferhof . Maschinenfab.Breuer . . 243 . - 245 - -
Chem. An glo-Guano . . . 355 Faher u. Schleicher . . 170 .50
Bad . Anll . Soda. 563 574 -50 Fahre . Eisenach. 268 75 248 - -
Blei u. Silber Braubach Karlsruher. 324 - -
D Gold u. Silbersch . . . 679 6° 8 . — Moenns.
Cbem.Fabr .Goldenberg 809 - Motorfabr. Oberursel . .
. .Th . Goldschmidt_ 363 - Schnellpr .Frankentb . .
. .Fabrik Griesheim . . 338 Oelfabr . V deutsch . . . 300 . - 288 -
. .Farbwerke Höchst . . 406 4 ' 1 - - Porz .u . Stgt .Wessel . . . 302 - - 297 -
. .Holzr . Konstanz . . . 388 50 379 - Schrift *. Stemnel. 450 . - 530 - -
. .Wcffelln . . . Schuhfabrik FrSnk . . . 357 . -
. .Werke Albert.. . . .do_ Herz Frkf . . 330 . -
Elektrische A. E . G. . . 432 50 408 . - Sektkellerei Feist_ 345 - - 342 -
do. Deufsch -llebersee . . 1273- 1203 Steana Rom*na. 1200-
do. Bahmever. 240 248 . - Zellst -Fabr .Waldhof . . 338 . - 324 .50
do T.icht.und K^aft . . . . 142 139 . - Znckerfabr . BadWagh . 520 . — 568 - -
do. Ehein . Elektr. - 169 - - Zuekertabr .Frankenth. !420 . — 400 -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum , Bgb.u. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutseli -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshtttte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau.

368 - -

285 : -
364 - 349 -
360 -

366 : - 353 50
397 - 360 -

Kallw. Aschersleben . .
Westerregeln Kallw.. .
Lothr Hütten - u. B -V
Mannesmann -W.
Oberschi. Eisb ,Bedf . . .
Oberschi Elsen (Karo!
Phönix Brgb . u. Hbetr
Eiebeck Montan.

V. K.
502
870
349

263
305

L. K.

800
337
432
260
304
495

Provinzial - und Kommunal -Obligationen.
y. K. 6. K.

4 . .Barr . H.u .Wechselb.
44stBeri. H -Bk. Sr .5u. f
4 . .abgest. .
4 . .Serie 7 u. 8,13 u 14
4. , S. 15u . 16(S. 17u. 18)
3i/2abgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grundcred .Gotha
3VsAbt. Sn . 4 . r .110
3^2Ab. 5 n .8 (Ab.ll 82G)
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 5er . 20n . 21 . . . .
3i/2Serlel3n . l3a . . .
4 . .Frankf . Hyp.-Bk
3Vs. .
4 . .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
3i/oEomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
38/4S.44 k'ündb . ab 1913.

t . .Hamb . Hyp .-Bank . .
NstSer . 1-190 n. 301-330
4 . .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16 nnd 17 . . .
Nstabg ., 1905, 1907 . . .
4 . .Mltteld .B.-Kr . Grell
3i/sHyp . kdb ab 1906 . .
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
3i/2Ser. 8u . 9 . . . .

105-

102-—
8?:-

106 . -
106-

104:-
94-

102 -

10575

too :~
102 .60
102 -80

85-

102: -

103 .50
94 . -

101 .-

100
89

102
105

95
96

104-

102:-
105 -

95 50
98-
84 50

4. .PfUlz. Hyp.-Bk. . . . .
3%yerlosbar.
Si/sunverlosbar.
4. .Preuss Bd.-Cr.-A,-B.
.3s/4Ser. 20, Ser. 23.
äi/aSer. 3, 7,8. 9 abg. . .
4. .Pr . 0ent .B.-0red .-G.
4. .Kommunal 1908. . . .
t . .Eh. Hyp. Mannheim
Nstverlosbar.
D/rnnrerloshar ab 1914
4. .Komm. nnk. b. 1923.
4. .nnk .b.l924(3i/j
4. .Eh.-Westf.Bd.-Cred,
SysSer. 2,4 u. 6.
4. .Weßtd. Bdcr. (Köln)
SistSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3i/s.
4. .Korn. Ser.
31/jKom. Ser . 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk. (Oass.i
NstSer. 19 u . 21.
4. .Nassau.Landesbk.
33/jLlt. U. n. X.
31/eLlt. F, G, H, K n. I
30261t. M, N. PU. Q. . .
31/jLlt. R. S u . T.
3. .61t. 0.

V. K.
10475

92 - 2,
10i :50

94-
91 -50

102- -
100 -
104 -50

100 -
100. -
103 - -

10T-
95-

107 -90
57 . —

103 -50

6. K,
103 -50

93-

10i :50
9i :50

100 -
W:-

102 .50

k» :-
106 .25

87 . —
103 -50

84-

103.
96-
90 50
90 50
95-
79 -50

«.. . Darmstadt . 1104 501 13 :/j Wiesbaden. , - - 89 50
4 . . Frankfurt . - . - 129 2514 . do. 105 - - 109 —
4 . . Mannheim . IllO - —1112 5014 . do. . . .neue . .| - — • —

Itose « V. K. 6 . K. Uose . V. E- 6 . K.

103 —
96-
90 .50
89 -
93 -50
79 -50

89 -50
109-

i,ose.
Augsburger . I — —I — . — >3>stE81u-MIudeuer. . . .1 — . —I — • —
Brauuschwelger . — . 1480 —1 — | 4. .Meininger Prämienl — . —I •
31/aGothaerPr.Pfdbf.n | - •| Türkische 400Frs. . . . .1650. - 1590- —

Veutfchnationale vo!k;parteiWiesbaden.

Am Montag , den 12 . April , abends 8 Uhr,
findet im Lyzenm H , Boseplatz eine

Versammlung
statt, in der

pul. Dberlehrerin Lehmann-Berlik
über

Die Zrau in der Deutsch¬
nationalen volkpartei

sprechen wird.
Mitglieder und Freunde der Partei sind zu der

Versammlung dringend eingeladen . 1812
Der Vorstand.

Die Versammlung ist behördlich genehmigt.

vetr . Verteilung von Sohlleder.
Der Verkauf von Sohlleder gemäß unserer Bekanntmachung

vom 16. März 1920 wird fortodsebt für die Familiennanren mit
den AnsangSbuckitaben

Ka—Kl am Montag , den 12. April,
Km—Kr am Dienstag , den 13. Avril.

8 am Mittwocki. den 14. Avril,
Ma—Mt am Donnerstag , den 15. April,
Mo—M, am Freitag , den 1«. April,
R und O am Samstag , den 17. April.

Für die weiteren Buchstaben erfolgt die Bekanntmachung später.
Die Städtische Verkaufsstelle . Balinhoistrabe 3 ist geöffnet:

vormittags von 8 bis Hi  Uhr,
nachmittags von 8 bis 5 Uhr,
Samstags nachmittags geschlossen.

Vorzulegen ist der Steuerzettel von 1919 und der Haushalts-
«lSweiS.

«üiesbaden. den 9. Avril 1920. „
Der Magistrat , t8748

Brillanten
BOK,

Wiesbaden , Kirchgasse70 I

Sehmucksachenf
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikationszwecken.

Uhren

250 Gr.

125 Gr.
Pfund

Tanzschule Max ttaplan.
Sonntag , de» 11. Avril:

sTanzkränzchen̂̂ -
Männertnrnhalle . Platter Straße 18. — Anfang 3 Uhr.

LebenNittel-Verteilung
für die 16. Woche vom 12. bis 18. April 1920.

180 Gr. JnlandSmargarine zum Preise von 255 Psg . je 130 Gr.
250 Gr. Haserflockcn „ „ „ 115 - - 2o0 Gr.

gegen Abschnitt „B"  der Nährmiitelkarte
125 Gr. Marmelade „ „ 38 „
5 Pfund Kartoffeln „ „ „ 45 „

ans Feld 16 der Kartoffelkarte.
LonderverteUunq

Mr Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre : .
50 Gr. Butter zum Preise von 180 Psg . ie 60 Gr.

sin den Buttorgeschäften 52—30)
2 Pakete Zioicback 65 „ „ Paket
1 Dose kondrnl. Milch 500 „ „ „Dose

von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungs¬
stellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haus-
haltsausweises.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch besondere Be¬

kanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 11. Avril 1920. ^ „ . . . . ,K,, nDer Magistrat . <87ia

Bekanntmachung.
Die Diensträume des Stöbt , vochbauamtes brfinden sich vom

12. ds . Mts . an Kleine Wilhelmstraße 1/8 lfrUbcr Hotel Minerva ).
Wiesbaden , den 9. Avril 1929. _ . ™ ,7Der Magistrat . I8717

Hochschul -Vorlesungen.
Montag , 12. u. Dienstag , 13. 4. v. 6‘/2-8 Uhr: Prof. o. Max Born

vom physikai . Inst, der Univ. Frkft . Heber die Ein-
stetnsche Relativitätstheorie [mit Experimenten ].

Mittwoch , 14. v . 6-8 Bhr : Prof. e. M. Heidegger v . d. Univ.
Freiburg über Osw. Spengler’s Werk : Der Untergang
des Abendlandes.

Donnerstag , 15., Freitag , 16., Samstag , 17. von 6-8 Uhr:
Prof . o. Dr. H. Oncken-Heldelberg , über Reformen und
Revolutionen ln weltgeschichtlicher Betrachtung.
Karten für alle 6 Vorl. zu 10 Mk. bei den Herren

H. Staadt , Bahnhofstr . 6, Moritz u. Münzel, Wilhelmstr . 58.

Vereinigung f. Wiesbadener Hocbscholvorlesangen.

Die Vorlesungen beginnen Montag,
den 12. April 1920, 6V 2 Uhr , im Lyzeum I,
Marktplatz . [*3538

Apotheker -Dienst.
Infolge der sozialen Gesetzgebung ist die ganztägige Sonn«

tagsrnhe atich aus die Apotheken ausgedehnt worden . Es müssen
laut Verfügung der Regicrmm von Sonntag , den 11. April ad
die Apotheken Wiesbadens an Sonn - und gesetzlichrn Feiertage»
abwechselnd ganztägig geschloffen werden.

Die geöffneten Apotheken versehen auch den Nachtdienst in
der laufenden Woche. An und in den dienstfreien Apotheken wer¬
den Schilder angebracht, die aus die diensthabenden Apotheken
Hinweisen.

Den Herren Aerzten werden entsprechendeTabellen »ugehen.
die auch dem Publikum zur Verfügung stehen.

Am Sonntag , den 11. April sind von morgens 8 Uhr ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücher - Avothekc.  Dotzheimer Straße 83:
Kronen - Avotheke.  Gerichtsffraßr 9:
Oranien - Avo »heke.  Taunusstrabe 57:
Schlltzenhos - Apotheke.  Langgaffe 11.

Diese Avothckcn versehen auch den Avotbeken-Nachtbienft vom
11 . Avril bis einschließlich Samstag . 17. April von abends 7 Uhr
bis morgens 8 Ukr.

Infolge der durch die sozial« Gesetzgebung abgekürzten Ar¬
beitszeit und die ständig ivachsendenUnkosten kebsn sich die Apo¬
theker genötigt , bei Zusendungen eine Sondergobühr von 50 Pst
»ii erheben.
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slufruf und Bitte!

Wiesbaden soll ein volks-
Lichtluftbaö erhalten!

Dies bedeutet einen Markstein
für unsere öffentliche Gesundheitspflege!

Der Magistrat hat beschlossen, etwa 14 Morgen Land in ideal schöner Sage
im „Volkspark", unfern des Platzes„Unter den Eichen", für ein Bolks -Sichtluftbäd
unentgeltlich bercitzustellen . Dadurch haben die größten Schwierigkeiten, die der Errichtung
eines Lichtluftbades in Wiesbaden entgegenstanden, eine glänzende Lösung gefunden. Der
Grundstock der Baugelder wird gewonnen durch ein von dem verstorbenen Herrn
Dr . med- Fritz Gärtner zu diesem Zwecke gestiftetes Vermächtnis von rund 50000 Mk
und durch eine Zuwendung des Herrn Rentner Chr . Säger zu Wiesbaden in gleicher
Höbe. - Diese Beträge , die ebenfalls vom Magistrat zur Verfügung gestellt worden sind,
reichen aber für die Herstellung der unter den heutigen Verhältnissen sehr kostspieligen
Anlage bei weitem nicht aus.

Vieles bleibt noch zu tun!
Wir bitten deshalb , uns bei der Schaffung dieser für die Bolksgesund»

hett ungemein wichtigen Anlage durch reichliche Geldmittel zu unterstützen. Kann
in diesem Frühjahr nicht mehr gehaut werden, dann wird bei den ins Ungemessene weiter
steigenden Kosten auf Jahre hinaus an eine Verwirklichung dieses Planes nicht mehr
zu denken sein.

Für die Einrichtung und Oberleitung des Betriebes des unter dem Namen

„Luft - und Sonnenbad volkspark"
zu schaffenden gemeinnützigen Unternehmens bat der Magistrat ein Kuratorium gebildet,
bestehend aus Herrn Rentner Chr . Säger , bezw. seinem Stellvertreter , Herrn Rentner
Emil Blust, drei Mitgliedern des Magistrats, drei Mitgliedern des „Vereins der Aerzte
Wiesbadens " und drei Mitgliedern des „Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege E.V."

Die Bedeutung der Luft- und Sonnenbäder für die Erhaltung und
Wiederherstellung der BolkSgesundheit ist allgemein anerkannt und von Äerzten
und Hygienikern immer wieder betont worden. Doppelt und dreifach tut eS in
unserer Zeit not , alle Bestrebungen zu unterstützen, durch die die Wunden, die
der Krieg unserem Volke geschlagen hat. geheilt werden können. — Es ist sicher,
daß die Kosten einer Sommerfrische für viele, besonders für den Mittelstand , unerschwing¬
lich geworden sind. Diesen wird das Lichtluftbad einen wertvollen Ersatz bieten- Vor
allem aber soll das Bad den Männern, die krank und erholungsbedürftig aus
dem Felde zurückgekehrt find, weiter den Geschäftsleuten, Beamten, Angestellten
und Arbeitern nach des Tages Mühe eine Stunde wahrhafter Erholung und
Unterhaltung ermöglichen, damit sie dort 'rasch wieder die Kräfte ersetzen können, die
ihnen die Berufsarbeit über das zulässige Maß entzogen hat.

Wir wenden unS deshalb an alle, die helfen wollen, dem deutschen
Volke Gesundheit und Kraft wiederzugeben:

helft alle, gebt reichlich, zeichnet bald!
Zeichnungen oder Zahlungen nehmen alle Wiesbadener Banken entgegen.

Postscheckkontor Frankfurt a. Mai» Nr. 29 374.
Nähere Auskunft durch den Schatzmeister des Kuratoriums , Herrn Rentner

Emil Blust, Kapellenstraßc70, Fernsprecher 2239.

vas Kuratorium und die geschasksützrenden Ausschüsse:
Dr. Albcrti» Geh. Justizrat und Stadtverordneten-Vorsteher- I . Berthold, Garten¬
direktor . R . Bleisch , Oberlehrer . Emil Blust , Rentner . O. Deutsch , Bankdirektor u.
Stadtverordneter . Frau A - Dietrich , Stadtverordnete . Dr . Arthur Fleischer , Justiz-
rat - Dr - Friedlaendcr , Stadtrat und San --Rat . Dr . Geißler , Sanitätsrat . Karl
Gerhardt, Stadtverordneter. Heinrich Glücklich, Kaufmann, Stadtverordneter. Dr. Hetz,
Beigeordneter . Fräulein Thekla Ilgen , Stadtverordnete . H. Meis , Bankdirektor.
Dr - August Müller , Stadtschulrat . Dr . Prüssian , Sanitätsrat . Frau Anna Reben,
Stadtverordnete . B . Reinhard , Landwirtschaftskammer-Sekr . Frau General Roether,
Stadtverordnete . Cür . Säger , Rentner . Herm . Schmidt , Oberlandmesser. Karl
Schmidt, Architekt. I . Schneider, Rechtsanwaltu. Stadtverordneter. Fr. Schwartz,

Dipl . Gartenmeister . Travers » Bürgermeister . O. Witte , Stadtverordneter.
Verein der Aerzte Wiesbadens. Verein für volksverständliche

Der Vorsitzende: Gesundheitspflege E . V.
rsoi Prof. Dr. Blumenfeld. Der Vorsitzende: Beruh. Reinhard.
1 [801
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Frauengruppe
der

AM«MiUlk!MM.
Montag, den 12. April, nachmittags 8 Uhk

Versammlung
im Saale des »Einhorn - , Marktstraße 32.

Die Versammlung ist genehmigt. [82t

MoforWagen
6 29 PS.

General-Vertreter

P. ECSCERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 - Walkmühlstr. 60

■Klitjcgnuieit '#1
ÄSSejeptiws
meine in den hartnäckigsten
Fällen bestbewäbrten Spezial-
Mittel . Volk, unschädlich! Mit
Garantieschein.  Wenn alles nicht
geholfen, machen Sie noch einen
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar sein. Diskr . Ver-
fand. IS. AInnlina . Hamburg.

krMbAlSMWß!.
Sonntag , den II . Appil , nachmittags 3 */i Uhr

FPflllidUPt (Germania 941)
gegen [*3557

Hiesbaileii(spoFMiiD
- (siehe audi Plakate ) —
Sportplatz a. d. Frankfurter Str . (Haltestelle Linie 5).
Restaurant . — Fernsprecher 5083. — Gedeckte Tribüne.

WSISSÜSS«

tjiiiiijilU iiliiiiif1
4 l/ £ H&« SW * S«AB^

Infolge Festsetzung der Polizeistunde für den
heutigen

auf 11'/- Uhr, beginnt derselbe bereits -
um 7  XJIip  abends

Städtische Kurverwaltung.

MbAWWlM
um die Meisterschaft des besetzten Gebieter

am Sonntag » den II. April 1920

6.C.SM MM ®
gegen

PJcnMtMR;
Anfang31/» Uhr

auf dem Sportplatz an der Waldstratze. Eildstation
der Linie 5.

Der Verein macht gleichzeitig auf das am t8 . April
ds. Js . zur Ehrung der Meistcrschastsrnann-
schast flattfindeude Konzert nedst Ball in der
Turnhalle, Hellmundstraße aufmerksam. [8734

Preziosa
Büro-Einrichtu ngs -Haus

Frankfurt a. M.
Ecke Eibesfr., iCaiserstraße 56

Tel. Römer 407Tel. Hansa 2452 liefert

Akten- u. Formular -Schranke
in verschiedenen Inneneinteilungen

Fgachschreibtssche
verschiedenster Grössen und Ausführungen

Roilpulte, SchreltJinaschlnen-Tische
BüroSische, Schrefbsessel

Telefonzellen
höchste Sehallsicherheit

Von sämtlichen angebotenen Möbeln sind
grosse Vorräte vorhanden, daher

alles

soiopt ab bagep
lieferbar!

Interessenten bitten wir um unverbindlichen Besteh unserer
Ausstellungsräume

Zwischenstock Ecke Elbe - u. Kalserstr . 56
Tel. H. 2452 Römer 407.
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